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Schutz vor
Spravereien

¦ Unsichtbarer Graffitischutz
auf alle Untergründe

¦ Geschützte Flächen reinigen
wir 3 Jahre kostenlos

DESAX
Telefon 055 290 15 20
e-mail: graffitischutz@desax.ch
www.graffiti-schutz.ch
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Holen Sie sich unsere
Wohnkultur nach Hause.

Treppenmeister Holztreppen schaffen Wohngefühl in jedem Raum

- und erfüllen dabei alle Ihre Anforderungen an Qualität und

Design. Der Treppenmeister Partner in Ihrer Nähe fertigt Ihre

Treppe individuell und berät Sie von der ersten bis zur letzten

Stufe.

Ke er

Keller Treppenbau AG
3322 Schönbühl, Telefon 031 8581010
8953 Dietikon, Telefon 01 741 50 52
1202 Geneve, Telefon 022 7311910
treppen bau@keller-treppen.ch

Einfach.
Sicher.
Online.
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Kaba exos sky ist ein

anwenderfreundliches online Zutrittskontrollsystem

für KMUs, Behörden sowie

für Appartementhäuser. Um die

Ausbaukosten von mechanischen oder

mechatronischen Anlagen mit Kaba

exos sky gering zu halten, wurde auf

eine einfache Installation und effiziente

Bedienung Wert gelegt. Kaba exos

sky kann bei den autorisierten Kaba

Systemintegratoren bezogen werden;

Adressen unter: www.kaba.ch

Kaba AG
Total Access Schweiz
Wetzikon • Rümlang • Crissier
Telefon 0848 85 86 87
www.kaba.ch

Bezugsquelle:

Kaba exos sky

KAEA
Systemintegrator
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Osanbashi Pier, Yokohama, 2002

Jeffrey Kipnis schliesslich treibt den genetischen

Formalismus in «On the Wilde Side» auf die

Spitze. Schon beim Ur-Knall, so argumentiert er,

sei alles, was es heute gibt, bereits vorhanden

gewesen. Nichts sei hinzugekommen, das

ursprünglich Gegebene habe sich nur ständig neu

organisiert. AJles kommuniziere mit allem in
unterschiedlicher Intensität. «Der Ausbruch der

Collage in und von der Malerei aus» habe so

gesehen auf das ökologische Bewusstsein eine
ähnliche Kraft ausgeübt «wie der Yucatan Komet auf
die Biosphäre». Leider fand Kipnis nicht mehr
die Zeit - goddam cocksucking fucking edirors

and their goddam deadlines -, diesen Gedanken

auszuführen und konkret darzulegen, was der

Architektur in dieser kontinuierlichen Emanation

von Formen alles zugestossen ist und noch

zustossen könnte.

Zum Schluss werden wir von Sandra Knapp
wieder zur methodischen Fragestellungen

zurückgeführt. Wir erfahren näheres über die

Geschichte der Stammbäume in den

Naturwissenschaften (Darwin, Haeckel und Henning).
Bezogen auf die eingangs dargelegten Absichten

von FOA mag der Rückzug auf die Phylogenese

logisch erscheinen. Fraglich allerdings ist, ob man
im streng hierarchisch gegliederten Stammbaum

von FOA überhaupt noch einen Sinn erkennen

kann, nachdem man mit dem genetischen For¬

malismus, mit projektiven und topologischen
Invarianten, mit dem Deleuze'schen Denken der

Populationen und vor allem mit der kontinuierlichen

Emanation von Formen seit dem Ur-Knall
bekannt gemacht wurde. Der Stammbaum der

Phylogenese schränkt die Emanation von
Formen auf Lücken zum Ausfüllen ein.

Gerade mit Blick auf die Projekte von FOA
selbst scheint das entscheidende Kriterium aber

nicht in den Verzweigungen zu liegen, als

vielmehr in Verbindungen dazwischen. So ist der

Hafenterminal von Yokohama im Wesentlichen

aufgrund der Tatsache interessant, dass die Fläche

als Grund stufenlos in eine Fläche der Hülle

übergeht. Genau diese Variante der Mutation

(«gro-env») jedoch wird durch das gewählte

phylogenetische System ausgeschlossen.

Noch in einer andern Hinsicht wirkt sich die

Phylogenese kontraproduktiv aus. Wenn man
wie Kipnis die Architekturgeschichte als eine

kontinuierliche Emanation von Formen seit dem

Ur-Knall denkt, muss man einem Ereignis wie

dem Anschlag auf das WTC vom 11-09-01 eine

enorme Bedeutung für die Architektur zumessen.

FOA zeigten sich wie immer gewandt im Eingehen

auf neue lokale Umstände. Mit ihrem

Vorschlag der gebündelten Hochhäuser verbessern

sie die Struktur und Sicherheit konventioneller

Wolkenkratzer. Doch: verlangt die Wucht des

Ereignisses nicht nach mehr als nach blosser

Anpassung: nämlich nach einer grundsätzlich

neuen Art, wie Architektur auf Begehren und

Wünsche von Menschen eingeht? Wäre es nicht

angemessener, auf das Ereingis mit der Setzung

eines neuen Stammbaums von Architektur zu

reagieren als bloss mit einer Anpassung des

bisherigen Stammbaums? Solchen Überlegungen

jedoch werden durch das benutzte System der

phylogenetischen Klassifizierung relativ enge
Grenzen gesetzt.

Der Versuch, die eigene Arbeit zu ordnen und

ihre inhärenten Entwicklungspotentiale zu

öffnen, führt letztlich zur Blockierung oder zumindest

zur Beschränkung der Arbeit. Goddam

architects and their goddam theories. Einigen

Projekten sieht man - leider - die Krücken der

Phylogenese an. Andere behaupten ihre Qualitäten

- zum Glück - unabhängig vom System,

nach dem sie klassifiziert werden.

Der Wert des Buches liegt zum einen darin,
dass dank der mitgelieferten Systematik ein

kritischer Blick auf die Projekte möglich ist, wobei

die Entwicklungslinie über den Grund («gro»)

interessanter erscheint als jene über der Hülle

(«env»). Zum andern aber auch darin, dass man
durch die Systematik unwillkürlich zum Denken

über den Rahmen des Buches hinaus gezwungen

wird. Hans Frei

Phylogenese: FOA's ARK, Foreign Office Architects, Barcelona:

Actar 2004, ISBN 84-95951-47-9, Fr. 63 -/€ 45 go
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Einzigartig, modern, funktionell:
O PedalParc® - die Neuheit, einfach genial
© BWA bausystem - von Architekten entwickelt
© Techno - zeitgemäss, modernes Design

Innovative Veloparkier-,
Überdachungs- und
Absperr-Systeme

Velopa AC Limmatstrasse 2, Postfach
CH-8957 Spreitenbach

Tel. +41 (0)56 41 7 94 00
Fax +41 (0)56 417 94 01

marketing@velopa.ch
www.velopa.ch
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